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Bremen.Vor achtWochen hat Klaus Johan-
nes Thies einen neuen Band mit Prosa-Mi-
niaturen veröffentlicht – sein erstes Buch
seit 17 Jahren ist zu einemunerwarteten Er-

folg geworden. „Un-
sichtbare Übungen“
wird in den Feuilletons
hochgelobt, die erste
Auflage des Büchleins
ist bereits vergriffen.
Den Bremer Autor
freut es; er musste sich
lange Zeit anhören,
seineTexte seien zu an-
spruchsvoll, um sich zu
verkaufen. Seite 20

Berlin.Der ägyptische Präsident Abdel Fat-
tah al-Sisi beginnt amMittwoch einen zwei-
tägigen offiziellen Besuch in Deutschland.
Al-Sisi ist wegen zahlreicher Menschen-

rechtsverletzungen
unter seinem Regime
umstritten. Gleichzei-
tig gilt er als Verbünde-
ter des Westens im
Kampf gegen den isla-
mistischen Terroris-
mus. Bei seinem
Deutschland-Besuch
wird er von einer Wirt-
schaftsdelegation be-
gleitet. Seite 3

Bremen. Die Dokumentation in der Alten-
pflege soll deutlich entschlackt werden.
Pflegeanbieter und -kassen wollen so die
Arbeitsbelastung der Beschäftigten, zu

denen auch Pflege-
dienstleiterin Heike
Geue-Beer gehört,min-
dern. In Bremen lassen
sich ab kommender
Woche die ersten Mit-
arbeiter und Prüfer
schulen, um ein vom
Bund initiiertes Projekt
in 54 stationären Ein-
richtungen umzuset-
zen. Seite 9

Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 6 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:
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... und er geht doch!

Berlin. Die Alternative für Deutschland
rutscht immer tiefer ins Chaos. Die rechts-
konservative Euroskeptiker-Partei, die
schon seit Monaten von einem Richtungs-
streit erschüttert wird, sagte am Dienstag
ihren für den 13. und 14. Juni in Kassel ge-
planten Bundesparteitag ab. Die Entschei-
dung fiel dem Vernehmen nach nicht ein-
stimmig. Mehrere Schiedsgerichte der Par-
tei hatten zuvor Zweifel an der Rechtmäßig-
keit der Delegiertenwahlen in mehreren
Bundesländern geäußert.

Die AfD-Spitze prüft nun, ob der Partei-
tag am letzten Juni-Wochenende an einem
anderen Ort stattfinden kann. Wahrschein-
lichwerden dann –weil so kurzfristig keine
neuen Delegierten gewählt werden kön-
nen – alle Parteimitglieder eingeladenwer-
den. Die AfDwird seitMonaten von Flügel-
kämpfen gelähmt, die mittelfristig sogar zu
einer Spaltung der jungen Partei führen
könnten. Der Richtungsstreit schlägt inzwi-
schen auch auf dieWählergunst durch: Die
AfD sackt in Umfragen ab. Bericht Seite 3

Hannover (hpm). Die Stadt Esens in Ost-
friesland will jetzt das Grundstück mit der
illegalen Umgehungsstraße von Bensersiel
vom Eigentümer kaufen, um einen drohen-
den Rückbau zu verhindern. Als Preis sind
vier Millionen Euro im Gespräch, bestä-
tigte Stadtdirektor Harald Hinrichs dem
WESER KURIER. Der Erwerb sei aber „nur
ein Mosaiksteinchen“. Nötig seien weitere
planungsrechtliche Schritte, um die 2,1 Ki-
lometer lange Strecke jetzt nachträglich
endlich rechtlich abzusichern.

Umweltschützer halten dies jedoch für
ausgeschlossen. Das Bundesverwaltungs-
gericht hatte die Umgehungsstraße wegen
Verstößen gegen Vogelschutzbestimmun-
gen und Richtlinien der Europäischen
Union für rechtswidrig erklärt. Nach einem
Urteil des Oberverwaltungsgerichts Lüne-
burg bekommt der Eigentümer nun die
volle Verfügungsgewalt darüber.

Kommentar Seite 2·Bericht Seite 14

VON JÜRGEN HINRICHS
UND FRAUKE FISCHER

Bremen. Die SPD hat am Dienstagabend
den Bundestagsabgeordneten Carsten Sie-
ling als Kandidaten für den Posten des Bre-
mer Bürgermeisters und Präsidenten des
Senats nominiert. Er soll Jens Böhrnsen fol-
gen, der nach den herben Stimmenverlus-
ten der Sozialdemokraten bei der Bürger-
schaftswahl am 10. Mai nicht wieder antre-
ten wollte. Sieling strebt eine Neuauflage
von Rot-Grün an. Mit Spannung wurde am
selben Abend erwartet, wie sich die Grü-
nen verhalten. Auch sie hatten bei der
Wahl ein Debakel erlebt und ringen seit-
dem um Posten und Positionen. Am Ende
stimmten sie auf ihrer Mitgliederversamm-
lungmit großerMehrheit für dieAufnahme
von Koalitionsverhandlungen mit der SPD.

Bei denGrünenwar es nach derWahl zu-
nächst vergleichsweise ruhig geblieben.

Bis es dann doch knallte, angefangen mit
dem Rücktritt des Fraktionsvorsitzenden
Matthias Güldner. „Ich bin mit meinem La-
tein am Ende“, sagte Güldner am Dienstag
bei der Landesmitgliederversammlung.
Die Programmatik der Grünen liege im Ar-
gen, und die politische Praxis seiner Partei
sei in den vergangenen vier Jahren von
Technokratie und Verwaltung geprägt ge-
wesen. Güldner sieht sich selbst dafür in
der Verantwortung und zieht die Konse-
quenzen. Gleiches hatte er auch von Fi-
nanzsenatorin Karoline Linnert gefordert.
In seiner Rede erwähnte Güldner das aber
nicht mehr und sprach nur davon, dass
auch die grünen Senatoren einen Neuan-
fang suchen müssten.

Linnert wollte sich damit nicht zufrieden
geben. Sie forderte Güldner heraus: „Du
bist sehr allgemein geblieben, mach’s doch
konkret“, richtete sie sich an denFraktions-
vorsitzenden. Er sollte seine Vorwürfe wie-

derholen, die er in einem Papier formuliert
hatte, das öffentlich gewordenwar. So kam
es dann aber nicht.Güldner vermied den of-
fenen Kampf. Die Landesmitgliederver-
sammlung wählte schließlich aus ihrer
Mitte eine zehnköpfige Kommission, die in
dennächstenTagendie Koalitionsverhand-
lungenmit der SPD aufnehmen soll.

Fast zeitgleich hielt Carsten Sieling bei
der SPD-Versammlung in Vegesack seine
Bewerbungsrede, die die Kernthemen der
künftigen SPD-Politik in Bremen be-
nannte. Am Ende konnte er sich freuen:
Von 190 abgegebenen Stimmen der De-
legierten entfielen 184 Ja-Stimmen auf ihn.
Zwei Enthaltungen, vier Nein-Stimmen –
das bedeutete nach Rechnung der Zähl-
kommission 96,8 Prozent Zustimmung. Sie-
ling nahm die Wahl erwartungsgemäß an.
Er hatte zuvor versucht, die Genossinnen
und Genossen im Gustav-Heinemann-Bür-
gerhaus in Bremen-Nord auf seine Positio-

nen einzuschwören. Neben Arbeit, Bil-
dung, Wachstum und Stärkung von Woh-
nungsbau und Wirtschaft nannte Sieling
eine weitere Aufgabe, die er auch in seiner
neuen Rolle wahrnehmen wolle: „Ich
möchte mich weiter in die Bundespolitik
einmischen“, sagte er.

Der außerordentliche Landesparteitag
diente auch der Aussprache und der Mög-
lichkeit für die Genossen, sich zu den Eck-
punkten für die anstehenden Koalitionsge-
sprächenmit denGrünen zu äußern. In vie-
len Fällen ging es um Detailänderungen.
Aber es gab auchKritik. Beispielsweise aus
Ortsvereinen, diemehr Präsenz der Bürger-
schaftsabgeordneten in ihren Quartieren
forderten, und zwar nicht nur vor Wahlen.
Man müsse sich anschauen, was schief ge-
laufen sei, um es besser zu machen. „Wir
haben die ganz großeMehrheit in unserem
Land eben nicht erreicht“, sagte ein Red-
ner. Kommentar Seite 2·Berichte Seite 8
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Umstrittener Besuch

Nürnberg·Bremen. Deutschland freut sich
über die niedrigste Arbeitslosenzahl im
Mai seit 24 Jahren: Im vergangenenMonat
registrierte die Bundesagentur für Arbeit
(BA) 2,762 Millionen Arbeitslose – das wa-
ren 81000weniger als imApril und 120000
weniger als vor einem Jahr. DieQuote sank
abermals um0,2 Prozentpunkte auf 6,3 Pro-
zent. Nur in Bremen als einzigem Bundes-
land ist die Arbeitslosigkeit im Vergleich
zum Vorjahresmonat angestiegen: um im-
merhin 1,3 Prozent. Die Quote stieg hier in
der Zeit um 0,2 Prozentpunkte.

Im umgebenden Niedersachsen hin-
gegen sank derWert am stärksten unter al-
len westdeutschen Bundesländern: um
satte fünf Prozent. Einen noch stärkeren
Rückgang gab es nur im Osten: Branden-
burg glänzt mit 8,8 Prozent weniger
Arbeitslosen als imMai 2014.

Bremen hat sich offenbar von der günsti-
gen Entwicklung am deutschen Arbeits-

markt abgekoppelt, wie der Vergleich mit
den jeweiligen Vorjahresmonaten zeigt.
Denn auch im April war die Arbeitslosig-
keit ausschließlich hier höher als imVorjah-
resmonat (1,7 Prozent). Dass auch in Bre-
men etwas Frühjahrsbelebung zu spüren
ist, ändert daran nichts. Doch immerhin
gibt es jetzt mit 37 507 Menschen ein Pro-
zent weniger Arbeitslose als im April. „Der
RückgangderArbeitslosigkeit imLandBre-
men folgt derzeit dem typischen Jahresver-
lauf“, sagte der Chef der Agentur für
Arbeit Bremen-Bremerhaven, Götz von
Einem, am Dienstag. Vor allem jüngere
Menschenprofitierten von der leichten Ent-
spannung.

Doch gemeinsam mit Berlin verzeichnet
Bremen immer noch den höchsten Anteil
an Jobsuchern mit Quoten von 11,0 bzw.
10,8 Prozent. Mit Abstand am besten ste-
hen erneut Bayern und Baden-Württem-
berg da, wo die Arbeitslosenquote im Mai

3,5 und 3,8 Prozent betrug. Aber die posi-
tive Wirtschaftsentwicklung lässt auch in
Niedersachsen die Arbeitslosenzahl
schmelzen: gegenüber dem April um 2,8
Prozent. Damit waren hier insgesamt
251524MenschenohneArbeit. DieArbeits-
losenquote lag bei 6,0 Prozent: Das ist unter
dem Bundesdurchschnitt, vor allem aber
deutlich unter dem Vorjahreswert von 6,4
Prozent. Der Bezirk Nordhorn nähert sich
mit einer Arbeitslosenquote von 3,3 Pro-
zent fast schon der Vollbeschäftigung.

„Seit mehr als einem halben Jahr liegt
die Arbeitslosigkeit unter der des Vorjah-
res. Damit wird eine gute Basis für denwei-
teren Jahresverlauf gelegt“, sagte der Chef
der Regionaldirektion Niedersachsen-Bre-
men, Klaus Stietenroth. Insgesamt waren
der Regionaldirektion imMai 54914 offene
Arbeitsplätze gemeldet. Das sind 1,8 Pro-
zent mehr als im April und stattliche 17,4
Prozent mehr als vor einem Jahr.

Esens will
Straße kaufen

Jianli. Aus einem gekenterten Touristen-
schiff auf dem Jangtse-Fluss in Zentral-
china haben Helfer am Dienstag noch drei
Überlebende geborgen. Ihre Rettung aus
einer Luftblase im Rumpf des Schiffes er-
schien wie ein kleines Wunder: Mit jeder
Stunde schwand am Tag nach dem Un-
glück die Hoffnung, die mehr als 400 Ver-
missten noch lebend zu finden. Als das
Flusskreuzfahrtschiff „Stern des Orients“
in einem Tornado am Montagabend bei Ji-
anli (Provinz Hubei) kenterte, waren mehr
als 450 Menschen an Bord. Bislang konn-
ten nur 15 Überlebende gerettet werden.
Darunter sind der Kapitän und Chefinge-
nieur, die in Polizeigewahrsam kamen. An
Bord des Touristenschiffes waren meist äl-
tere chinesische Touristen, die eine elftä-
gige Tour über den Jangtse-Strom gebucht
hatten. Bericht Seite 6

Mal überwiegenWolken, mal scheint aber
auch die Sonne. Nur vereinzelt fällt einwe-
nig Regen oder Nieselregen.

Wechselnd bewölkt

Tagsüber NiederschlagNachts

19° 6° 40%

AfD rutscht
ins Chaos

Arbeitslosigkeit steigt in Bremen gegen den Trend
Stadt Bremen

Arbeitslosenquoten

Stadt Bremerhaven

Stadt Delmenhorst

Landkreis Cuxhaven

Landkreis Diepholz

Landkreis Oldenburg

Landkreis Osterholz

Landkreis Rotenburg

Landkreis Verden

Landkreis Wesermarsch
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Mai

6,3%

10,2%

14,7%

10,8%

5,8%

4,2%

4,1%

4,0%

4,2%

5,2%

7,1%

April

6,5 %

10,3 %

14,9 %

10,9 %

6,0 %

4,4 %

4,3 %

4,3 %

4,3 %

5,4 %

7,3 %

96,8 Prozent für Sieling
SPD nominiert Bundestagsabgeordneten als Böhrnsen-Nachfolger / Grünes Ja zu Koalitionsverhandlungen

BREMEN

Weniger Bürokratie in der Pflege
INHALT

FOTO: DPA

Schiff kentert
im Tornado

Joseph Blatter gibt auf: Der 79 Jahre alte Schweizer tritt als Präsident des Fußball-Weltverbandes zurück. In einer kurzen Rede formulierte er die Worte, die selbst im Sumpf der andauernden Korrup-
tionsvorwürfe an seinen Verband niemand mehr erwartet hatte: „Ich habe das Gefühl, dass ich nicht das Mandat der gesamten Fußballwelt habe.“ Kommentar Seite 2·Berichte Seite 21
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Die New Yorker Band Inter-

pol mischt Post-Punk und

Indie-Rock mit einer or-

dentlichen PortionMelan-

cholie. Im Aladin spielt sie

unter anderem Songs von

ihrem aktuellen Album

„El Pintor“.

>> Montag, 8. Juni, 20 Uhr,

Aladin

Vom kriechenden Insekt

zum Schmetterling: Das

Kinderstück „Die kleine

Raupe“ zeigt, dass Erwach-

senwerden ganz schön an-

strengend sein kann – aber

auch lecker.

Das einfühlsame Drama

„DieFrau in Gold“ erzählt

die Geschichte vonMaria

Altmann (Helen Mirren),

die nach 60 Jahren in ihre

alte Heimat Wien zurück-

kehrt, um ein Gemälde zu-

rückzufordern, da
s einst

ihrer Familie gehörte.

>> Ab Donnerstag im Kino

DIE TOP-TIPPS

Freitag, 5. Juni, 20
Uhr, Syker Theater

Marius Neset

VERANSTALTUNG
EN · THEATER · KI

NO · MUSIK · TV ·
RADIO

4. Juni bis 10. Juni
2015

2Das einfühlsame Drama

„DieFrau in Gold“ erzählt

die Geschichte vonMaria

Altmann (Helen Mirren),

die nach 60 Jahren in ihre

alte Heimat Wien zurück-

kehrt, um ein Gemälde zu-

rückzufordern, da
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Heute
in Ihrer

Tageszeitung.
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